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^ Nemtliche Verlautbarungen.
3. '77- (l) Nl. '."/„
Ocffcntliche Prüfungen der Prwatschuler.

Von der Diocesan -Vchulcn-Ovlraufslcht
D n Laibach wlrd hiemit bekavnt gemacht, daß
M,e öffentlichen Prüfungen jener Schüler, wel«
^ e hausl'chcn Unterricht erhalten haben, am 6.
Mmärz i8ä3 l „ d«r Art ihren Anf«ng nehmen
Mderden, daß an diesem Tage, Vormittag von
W c , dls »2 Uhr, und Nachmittag von 4 b»> 6
M l h l , mit den Schülern aller slusscn die schrlfl.
«liche, dl« darauf folgenden Tagt aber, »n eben

denselben Tagesstunden, die mündliche Prüfung
»orglnommtn werden rvird. — Die Alnncl»
dung d,eier Plivatschüler hat am 5. März Vor«
Mltlags zwischen l o bis ,2 Uhr be« dem D>ö<
ces«N'Schulenobtrauf<eher zu geschth<-n, wobci
die Standcstabelle li^zure>chen, d,e Schulzeugc
nlssc der Kmder über allcnfülls schon früher
bestandene Prüfungen, wie auch die Lehlfahig«
lcttszcuglnsse ihrer Privallchrer vorzuweisen,
und die gewöhnlichen PlüfungS« Honorare zu
«ntrlchlen s«yl, werden. — K. K. Schulen«
oberaufsicht. ?aibach am 3o. Jänner 164 I .

^ermlscvlc Verlautbarungen.
3- '?<> (') ^ Nr. ,95.

G d i c t.
. . . ^ 0 " dem gefertigten BezilksgeriHle Seno.
^lsch rvlrd hiemit bctamtt gegebel,: ES sey übe,
Vmschleiten der Maria Mil lauh ron Zilknih. in
den flciwilligen Vertzuf ihrer im Ma^lle Seno«
selsch behausten. der Herrschaft Seliosctscb sub
Urb. Nr. 2<) eienstdare« '/4 Hübe und '/« Unter«
'"v<Ken'lMqel. und cS sey zu dessen Vol„ahme
, , " . , ^ ^ ' ^ u n g auf ec„ 23. Fcdruar d. I . Bor«
" ' " " 6 , 9 ">>/,"' der hiesige,. A'Nlökanllci bestimmt
? . ° " A . s 5 " " n .vc.d.n tie «ausiustige.. mit
l ! ^ ^ r ^ i t ^ ' " " ^ ^ ' " b das zur fe.lzubiete...

Ma.rlcö Sencsetscd <.« ,der Triestcr 6ommerzial-
Slrahe ocleqcn, und ,« j^<.,„ Gelrerbsbetriebe
geeig,,ct scy; dah em Drit lel oeü KausschiNinges
sogleich,UlNefliedlgung der, von derBillstcllerinlliu
llquidllenden inlabullllen Pest,,,. das ^ „ ^ l eDr i l t e l
in fünf Jahren, und das leyle Dl i l lc l i» t>,n
Weilern fünf Iahrcu gegen Entrichtung der ü ^

Zinsen und Sicherstellung des Kaufschillings ,u
erlegen seyn werde: daß endlich die weitern 3ici»
tatiens'Bedil'gnisse und der GrundbuchSextract
wahrend den Ämlsstunben tagllch hieramls einge»
sehen werden können.

5t- K. Beiirkügericht Senoselsch am 28. Jan«
ner ,6<i2'

Z . »6a. ( ) Nr . , , 6 .
E d , c t.

Von dem Bezirtögcrichle des Herzogthums
Gottschee wird hiemil aligenicin belanlll gemacht:
Oü sey übe» Ansuchen deö Johann I^tlilscd von
Windisckd»rf, wegen nicht eingehaltenen Licita»
lionübedin^nifsen in der Relicitalion der Hübe
Nr. 24 «n Winoischoorf, auf Gcfahr und Koste», des
ülstehe,S Joseph Elker v»n Mitteldorf acwili i-
gel, und hieju die 2a«fHhlt auf ken 2>. sseölliar
,U^3, um »0 Uhr BolmiltagS i l „ Olle Wi.idisch«
torf mit dem Beisahe angeordnet worden, daß
die iragliche Realität bei dieser neuen Tagfahrt
und um jecen Prelö rZe'de hinlangegeben werden.

Grundduchöextract und die sonstigen Lic«a.
tionödedillguisse tonnen in der hiesigen Gesichts«
tanjlei zu den glrvöhnlichcn Amlöstunten einge»
sehen werden.

Ve»i,rsgcricht Gottschre am «7. Jänner i6<;3.

Z . »L». (,) Nr. ,76. ^
9 d i c t.

Von dem Vejirksserichte des Htrzoglhnms
Gottschee wird hiermit bekannt gemacht: Es habe
Andreas Wiodischmann von Rohbuchcl, um ^il»»
leilung zur Todeserklärung semeü über 3u Jahre
unbekannt »vo abwesende« Bruders, Michael i
Windischmann , das Ansuchen gestellt. Dieses
bericht, dem das Daseyn desselben gänzlich „ n ,
bekannt ist, hat ihm HlN. Loren,; Glaser in Gelt«
schee als Clnalor aufgestellt. Derselbe rvi,d uun
tusch gegclnrärligeö Ooicl aufgefordert, hinnen
einem Jahre vor eicsem Genchle enllrcder selbst
zu erscheintn, oder eas Gericdl auf ei»»e ancere
Art von seinem Daseyn in Kenntniß i« schcn,
alS sonst derselbe nach fruchtloser Belst",cl)ung
dieser Frist auf wiederhohltcs Ansuche., " " / " ° "
Oiuvernehmen seines ihm bestellten ^ " " ' " ' " " '
Loren, Glaser für todt erklärt, eiescö VelM.gen
abgehandelt und seinen t>cka,.nl,n oder ,lcl» legttl.
mir nden Erbe.» ,ing«nt.ror.et .rerden wurde.

Vcziltvgericht Oollschee am »L. Ianncl ,645.
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2 . ,82. (») N l . 2L76.
E d i c t .

Von dem t k. Bcznksgerichte Egg und Kreut.
bevg wird kund gemacht: Gs sey über Ansuchen
des Johann Regnard von Laidach, durch Herrn
I^r. Wurzdach, in die executive Versteigerung des
tcm Mathias Oeroau von Unlerkosics, mit ge>
richllichem Pfandrechte belegten beweglichen «»d
unbeweglichen Bcrmdgeli^ und jw^r der auf 02
s1 geschaßten F<>l)r,u>Ie, näinlich eines Pferdes,
zweier Schweiile, cilns Schudlatkastens u„d ei»
«er Klciocrlruhe. dann der zur Herrschest Kreuz
und Oberstein 5uli l l rb. Nr. ^Za, Rcctf. Nr 5^^
dienstbaren, auf »Hyyst. 27fr bewerlhctln D ' i t .
telhube in Untertohes gewilliget, und scye,, zu
deren Vornahme die geschlichen drei Termine,
auf den 5>. Jänner, 2U. Februar und 5. Apr,l
1U40, jcdcslnal Vormittags 9 Uhr iln H^use d,s
Ex>culcn zu Unlcltoßeä mil dem Beis^ye ange»

, oidoel worden, daß die Belsteigerungöobje.lc nur
llei der dritten Tagsahung unier dem Schä.hungg.
werthe und die Fährnisse nur gegen sogleiche Ne«
zahlung werden hinlangegeben werden.

Das Schahungsprotocoll, ter Grundbuchs«
extract und die Licitalian^bedingnisse, »vorunler
tie Odlicqcnheit für jcd.n Licuanten un, die Rca>
ll läl zuin Oslage e,nes Vadiums pr. 20,,st., lön»
l'e» l)ci diesem Gerichte eingesehen unc» in lll)«
schlift erhoben werten

Egg am 3a. November >Ni2.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Versteigerung«

tagsayung am 3,. Jänner iL^5 hat sich
kein Kausiustiger genieldet.

Z . 1L4. (2) Nr . >.
' ,>»- . E d i c t .

Vom Bcziil's^richlc S>)vlnstcin, als R^al<
i^istanz, wird hieiliit kund gcmachl: Eä se» über
Ai'slichen deö Herrn ^l'tton Jul ius Barl 'o, von
Ralscd^lch, gegen Andleas Suxpan, vo» 5 l ^ l . we«
gen auä dem lrilthschafl-Zainlilchen Bergleichc <i>1o.
l^. lDctobcr, >i» v!« <!x<!^»!!o„!5, inlal i . ,7. Ncvcm»
der »U^Q. und der Cess<on vom <«- I x n i , «»s'cr-
ilNl.d. cen 24. Ju l i l U ^ i , eem Elster» schulder
Iö2 ft. », kr. M . M , in die executive Felldietung
eer, dem '^htcs,, eigculhuinlich gehörigen, ler lo l -
lichcn Herrschaft N.'ss.l>suh 5ud Recltt, Nr . '56' /2
c' Ulb, Nr. 1^2 ciciistbaren, in Ka.'l gelegene»,
gerichtl'ch auf .75 st. I « ^ . belverthelc» dchauSlcn
Halbhude gewMiget, und si.id h,czu drei Tag«
s^UNgen. und zwar auf den 24. Fcbru i r , 2^.
I^är , und 2/.. April lL^Z, jedesmal Bo.miltaqö u "
^ Nhr m Loco der Realität mit dem Anhange selige»
seyl worden, daß, faNs cicse Realität bei der er»
sten u"d zweiten Tagsatzunq nicht um ocer üdcr
den Scl)ätzu„gsa'cllh an Ma,'.n gebracht lrtlden
könnte, be> der drillen auch unter demselben hü't-
angegcl,cn werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse und der neueste
Gruildliuchsextract kennen täglich hierortö in dett
gewöhnlichen AmlSstunden eingesehen weroe,,.

BezirksgerichtLavenstein am 2. Jänner ,^^5.

Z. l65. (z) Nr . 2345.
E d , c t.

Von dem Vejlrkrgelichle Neudegq wird be.
kannl gemacht: Es sey von dem hochlobl, s. k.
S lad l . u,ld i.'andrechte iialbach, mit Bescheide vo:n
sn. Decelnd.r ,8^2 , Zahl <)5l>s>, über Anlangen
deö Herrn Josepl) Ruoescl) von Re i fn i , . rrider
die F.lix G^dneischen Orden zu Neucoif, in e,e
cxe<ul!vs Feilbiciung der, den Leytern gehörigen,
gerichtlich aus5o5 st. ,2 kr. belrcrlhetcn Iahrnisss,
wcge,l schuldigen 5c)7 st. 5 6 ^ fr <,. 5. ^, qclvilU.
get, und zur Gornahme derjelbcn die Togsaftun.
gcn auf.' den 9 und 2). Februar und <s. Älärz
,«45 jcdeömal Vormitlagg von 9 bis >i Uhr i«
loco Zieudorf mit tcln Bcisahe angeordnet worden,
daß diese Fährnisse bei der ersten und zweiten Feil»
bielungilagsahrt »ur um oder über del, Schätzung,
werlh, de, der drillen aber auch unter demselben
und gcgcn gleich bare Bezahlung hin langete den
lvcrden.

Bezirksgericht Neudegg am 2 l . December
,642.

Z. '?"- (»1 I ^ ' Nr^7.
6 d , c t.

Von dem gefertigten Beziiksgericbtc wird hie«
mit zur allgemeinen Kennlnlh gebracht: Gö̂  fey
in ter Erecutionssache des Johann Kaulschitsch,
jun., von Prawalo, wider Î 'sepha Breitling,
Witwe, und Herrn Leopold Dollenj zu Präwald.
Bosmünder der Stephan Bleilling'schcn Erben,
wegen aus dem Urtheile vom 6. März 184,, Zahl
07lj, schuldigen Z42 st. Zo kr., dann aus dem Ur«
theile von, 6. ?)?ärz >L^>, Zahl 4^7, schuldige», Unn fl.
Q. ». <:., in den erecutivc»» B t l t ^ u f test, zu Prä»
,vc,lo »lit, Consc. Nr. »7 gelegenen, der Herrschaft
Prälvolo dienstbaren V.rlahhauseK u,id GarlcnS
,mgcr,at!,cherhobencnSchähungSwerlbepon.2U2^
2<. l l . gcw.ll.gct. u»d es sey... zu ^ , ^ , Vornah.
" V ^ 5 < " ' ^ - ^ " ' > März, den 6 Aprll
und dcn U. Ma. l. I , . ,cteSmal Bormittag «m
9 Uhr >n loco der Realität mit dem Bcis.ye be-
stimmt worden, daß dabei die Realität nur l?ci
der drillen ^«ilbielung unter dem Schälnm^lrer.
the hiotangegeben werden wird.

Der Gruntduchsextract. das Schähung^pro.
locoll und d,e öicitatlonöbedingl.issc löoncn wäh.
rend dcn Amtöstunden läglich hicramtS cingesehen
werden. u ' ^

K. K. Bezirksgericht Senoselsch am 22. Jün.
ncr inH').

Z . i 7 5 . s 2 ) ^ ^

Bekanntmachung.
Es wud hiemit eröffnet, daß

in der Spitalgasse N r . 2 7 3 , im
Schanklocale „zur Franzcnsdmcke"
genannt, süßer D o r e n d r e e r , be-
ster Q u a l i t ä t , die Maß von
20 kr. a u f 16 kr. herabgesetz t
w o r d e n sey.
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Z. l76. si)

Bckanntmachnng
dcr k. k. prlv- lnnerösterr. wlchf t l f t i -
tiaen Brand,chaden- Versichcrungs-
Anstalt, die lm Jahre i t t ^ I zu zah-
lende I . ^ r c s - N u o l e f ü r d^i) Uff«.

cur.^iNl.'lhr ltt >̂  detrcffcnd.
Zur Bcrichtl^mig der im '̂ sstcuranz-

smnmt Regiekosten entfallen auf w^ ft oes
Llasscnwertdcs 16 kr- für alle Assecuratc»,
welche der Anstalt in den früheren Jahren
oder vom i. December i t N i , al^ dem An-
fange des Ass'.'curanzjahres i« l2 , oelge-
treten sind; cs haden oaher zu dezaylen:
1. die jo eden bezeichneten W'ecu-

ratcn 16 kr.
2. die m dcn Monaten April, Mal

und Juni llN2 Beigetretenen . 12 „
3. die in dcn Monaten J u l i , Au-

gust und September iui2 Heige-
rretenen - . 8 „

4. die im October und November
1 t N 2 B c i g e l r c t l n e n . . . . . ^ „

von Ml) fi. des Classenwcrthes.
Dieses wird zu dem Cnoe allgemein

bekannt gemacht, damit jeder Asseeurac
seine Zahlung m der statutenmäßigen Fnst
bei dem betrlffenoen Dlstrietoeolnmllslo-
nar, und zwar längstens d l s leycen
Mar^z i^ ic i , leisten kann, weil sodann
d i e S u s p e n s i o n nach dem §. !^i der
S t a t u t e n eintrnt , was zur Folge yat,
daß ein Affecurat, der am letzten März
nicht zahlt und am t . Apri l abbrennt,
k e i n e V e r g u t u n g ansp rechen rann .

Zugleich wlrd wleoerholr in Erinne-
rung gebracht, daß das Assecuranzjahr bei
dleser Anstalt mit i . D e c e m b e r jedes
J a h r e s b e g i n n t und m i t letztem
N o v e m b e r des nächsten J a y res
e n d e t
Von ocr Direction der k. k. priv, inner-

Brano-
scl)adcn-Versicherungsanstalt.
Graham 20. ̂ l i l ^ r i ^ .

Z, ,86. (I) ^ - ^

Fortepiano zu verkaufen.
. Um den festgefttzten Preis von Ach t .

zlg Gu ldenC. M. w,ro ein qut aebau-
tes, ftchsoctavlgeo Forlepiano verkauft.

Z u besichtigen in dcr Gradischavorsiadt
im Herrn Adam Hohn'schen Hause Nr. 2c).
Z 168.^ (3)

Spiritus vifii,
echt französischer, hochgradig, ist
bei der Spiritus-Fabrik in Neu-
cilli gl'gen contante Bezahlung
zu habcn, und ein Muster in
diesem Zeitungs - Comptoir zu
finden.
Z. 5!). ( ' )

Faschings-Krapsen.
Aechte Wiener Faschings-

K r a p f e n , sind durch die ganze
Daner des Faschings Sonn- und
Feiertags von 11 — 2 Uhr fnsch
aus der Pfanne zu haben.

Nes te l l lmgen von grösterm
Quantum werden täglich ange-
nommen und pünctlich besorgt.

J. JP. Marolani,
Zuckerdacker.

Z. 178. (1)
Indem sich crgcbcnst Gefertigte del' allge-

nehmen Pflicht entledigt, ihren ? . "l, '. Gönnen
für das ihr disher geschenkte Vertrauen den ver-
dindlichsten Dank abzustatten, empfiehlt sie zu-
gleich in Zukunft ihren Sohn dem Wohlwollen
ihrer ocrehrlichen Kunden, mit der Versicherung,
daß er wie biühcr alle Gattungen SchlossVrar-
beiten von bester Qualität, und die allgemein
beliebten Zparhcrdc und Sparösen von beliebi-
ger Größe verfertigt, für deren Güte und ge-
schmackvolles Acußere er bei einem billig ge-
stellten Prcife bürgt.

Ferner ist eine ncuc eiscrne Cassa und e«»c'
Schncll- oder '̂astwage mit 2 hölzernen Scha-
len, mit Eisen gut beschlagen, sttinolich i" tyrem
Hause zu haben. . , ,

Schl^sscr.'"istcl^W,cwt hl.Uer l»^
Mauer Nr. 2^5.
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Z. 2008. (3)
Neueste ^ ^ ^ ^ & Erfindung

einer k. k. aus- ^ ^ ^ ^ ^ schliess. privil.

Haarwuchs - sir aft pomade.
Die Wirkungen dor Haarwuchs-Kraftpomade, seit der kurzen Zeit üires Erschei-

nens, sind von so glänzendem Erfolge, dass dor Gefertigte mit Kecht behaupten
kann, ihm sey in dieser Hinsicht fast das Unmögliche gelungen.

Die Eigenschaften: Bewirkung eines geschmeidigen, dichten, schön dunkclglüu-
zenden Haares, Erhaltung der Haare in ungezwungener fester Ordnung; Reinigung
der Haut überhaupt, insbesondere von Schuppen; Erzeugung eines dichten H.nr-
b"dens, allinäligo Beseitigung der durch Atistrockimng krank oder grau gewordenen
Jl.iare, und Ersetzung derselben durch einen ges.iuden kräftigen Nachwuchs j end-
lich Verbreitung eines zarten, kaum merklichen Aroma's, verschmelzen hier zu ei-
nem so überraschenden Gesammteindrucke, d«ss ein mit dieser Pomade durchge-
riebencs Haar, selbst einem greisen Haupte, einen jugendlichen Reiz gewährt. Da
dies« Pomade überdicss die Kopfwäsche nicht beschmutzt, sich wegen ihrer Fe-
stigkeit zur Verschickung eignet, für die Gesundheit ganz unschädlich , und unter
allen Mitteln dieser Art dennoch das allcrbilligste ist, so dürfte sie vfohl keine
gerechte Anforderung unbefriedigt lassen. Der kleine Tiegel kostet nebst Gebrauchs-
anweisung lökr., der grosse 36 kr.

£3p* Die Niederlage davon befindet sich für das Hcrzoglhum Krain ausschlies-
send bei I i . PatCl'IlOlli in Laibach, am Hauptplatze.

Z. 6lj (H)
Dankend für den zahlreichen Zuspruch dem verehrungswurdigen Publ icum, gebe

mir tue Ehre er̂ cbenst anzuzeigen, daß ,ch auch ln der Folge, wie dlS nun, nnt guter
Ware und billigen Preisen meine geehrten Abnehmer bedienen werde: Ich notlre

besten alten Qesterreicher Wein il >- f i 20kr. dleBouteille
„ ,. M.^gi.- , ,» ! ,. ' " „ „
„ „ Cipro- „ ,. — ,, 45 „ „ ^
^ „ UIlvazi i , ßarb, " ' " " " » , ^ ^

„ Muscat Lulul " ^ " l " ', «
französischen Champagner . . i - - " 2 ^ 30 „ ^

und alle üb'rigenSpecerei-, Mat«iai7, Färb" ..Eisen..
waren, m besten Qualitäten und zu billigsten Preisen. ^ » . . . .

Laibach am i5. Jänner lü/,3. 3l . ̂ - H^uyletsen.

zu dem

großen Masken-Bal le,
^ im

welcher Mittwoch den 15. Februar 16^3
zum Besten der hiesigen

Klein - Kinder - Bewahranstalt/
abgehalten wird.

Den Absatz dcr Eintrittskarten haben die
Handlungen dcr Herren: K a r i n g e r a m Haupt-
plahe, B e r n b a c h c r an dcr Franzcnödrücke,
und 5̂ )o hn am alten Markte, da,m der Herr
C a s i n o - C u s t o S , gefällig übernommen.

Die Eintrittskarte kostet 40 kr, und über
großmüthige höhere Beiträge wird auf Ver«
langen quittirt. Die Musik wird um 8 Uhr
beginnen.

Das wohlthatige Publikum Laibach5 n>!rd
zu diescm Balle mit dem Beisatze höflichst ein-
geladen, daß zur Cousolidirung und besserer Un-
terbringung der Kleinkinderbewahranstalt so
eben mit Aufwand aller Kräfte ein Haus ange-
kauft wurde, daß man daher um so vertrag
ungsvoller auch bei dieser Gelegenheit von dem
bekannten Wohlthätigkcitssinne der Bewohner
Laibachs eine kräftige Unterstützung hoffen zu
dürfen sich schmeichelt.


